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Nro . 20t . Sonntag , de « 21. Jul . 1816 .

Deutschland .
' II . HH . die Frau Markgräsin und die Prinzessin

Amalie von Baden , die vor einigen Lage von Bruchsal

in Karlsruhe angekommen waren , haben sich gestern von

dort nach dem Lustschlosse Favorite begeben .

Aus dem gestrigen Durlacher Frachtmarkt wurden ,

von 773 theils aufgestellt gebliebenen , theils neu einge¬

führten Maltern Frucht 294 Malter verkauft ; 479 blie¬

ben aufgestellt ; der mittlere Kernenpreis war 19 fl . für

das Malter .
Hinsichtlich der nahenEröfnung des Bundestages enthält

ein Schreiben auö Frankfurt vom 19 . d . aus guter und

zuverlässiger Quelle folgendes : Da nunmehr die Ver¬

handlungen über die Tcrritorialangelegcnheilen in so

ferne berichtiget sind , als das Resultat derselben der

wirklichen Eröfnung des deutschen Bundestages noth -

wendig vorangehen mußte , so haben sich sämtliche Her¬

ren Gesandten dahin einverstanden , sich in den ersten

Lagen des künftigen Monats zu vorbcreitlichen Konferen¬

zen zu vereinigen , und hierauf unfehlbar zur feierlichen

Eröfnung zu schreiten.
Am 16 . d . wurde zu Frankfurt auf dem Roßmarkt ein

Versuch mit Gasbeleuchtung angestellt , der aller Erwar¬

tung entsprach .
Nach dem kön . würtemberg . Staats - und Regierungs ,

dlatt vom 20 . d . sind durch die königl . Gensdarmerie

in den Monaten April , Mai und Jun . d . I . 2 Mörder ,
1 Räuber , 59 Diebe , Z Wilddiebe , 87 andere Verbre¬

cher , 853 Vaganten , 822 Bettler , 8 entwichene Mili¬

tärdienstpflichtige , 3 inländische und 29 ausländische De¬

serteurs , zusammen 1986 Personen , in Verhaft gebracht
worden . — Unterm 18 . d . haben Se . Maj . der König
dem Legalionsralh Kölle die nachgesuchte Entlassung von

der Stelle eines zweiten Sekretärs bei dem königl. Ober -

appellationslribunal in Tübingen ertheilt .

Nach der Leipzigers Zeitung vom 15 . d. haben Se .

Maj . der König von Sachsen , zu Beschleunigung der Ge¬

schäfte in Landesangelegenheiten und zu Erlangung ei¬

ner genauen Kenntniß in allen Theilen der Landesver -

waltung , den bisherigen Geschaftskreis der Kreis - und

Amtshauptleutr theils naher zu bestimmen , theils zu er¬

weitern für gut gefunden . — Dem kaiscrt . russ . General¬

major , Fürsten Sergej Gallitzin , haben Sr . Maj . zum

Beweise Ihres Wohlwollens das Großkrruz des königl .

sächsischen Zivilverdienstordensverliehen .

Frankreich .

Am IZ . d . nach der Mess« übergab der zu Paris

kürzlich angekommsne ausserordentliche Gesandte und be¬

vollmächtigte Minister .der vereinigten Staaten von Ame¬

rika , Hr . Gallatin , dem Könige , in öffentlicher Audienz ,

sein Beglaubigungsschreiben .

Unterm io . d . hat der König Monsieur , den Her¬

zogen
' von Angvuleme , von Berry und von Orleans ,

dem Prinzen von Cvnde ' und dem Herzoge von Bourbon

das Großkreuz des St . Ludwigsordens ertheilt .

Die Dckorirung Monsieurs und des Herzogs von

Berry mit dem großen Bande der Ehrenlegion am 15. d.

geschah in Gegenwart mehrerer Marschalle und anderer

Grvßdiznitarien . Der Herzog von Tarent las die Ei¬

desformel ab . Während die Prinzen schwuren , hielt der

König den bloßen Degen in der Hand . Nachdem er ih ,

nen dir Ordenkzeichen umgehangt hatte , umarmte er

sie . Abends war doS OrdenSkanzle
' gebäudr erleuchtet .

Die Statue Heinrichs IV. auf dem Pontneuf war mit

Blumen bekränzt .

Am rz . d . wurden die Fahnen der zu Paris befind¬

lichen Legion des Eure - und Loiredevartement feierlich

eingewnht . Nach der Zeremonie zogen dir Truvprn

vor dem Pastast Elise 'e - Bourbon aus , und man brach»
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die Fahnen der Herzogin von Beray , welche die Bänder

anknüpfte .

Di « franz . Marschälle , welche wegen Krankheit oder
Abwesenheit am 14 . d . in den Tuillerien nicht geschwo¬
ren haben , sind : Die Herzoge von Rivoli ( Massena ) ,
von Danzig (Lefebvre) , von Auerstädt (Davousl ) , und
die Grafen Scrrurier und Viomenil .

Aus einer zur Rechtfertigung des vorigen königl . Fi --

rtanzministers Lonis erschienenen Schrift ergiebk sich /
daß die Verbündeten auch im Jahr 1814 , kraft eines ge¬
heimen Vertrags , Geld erhielten , nämlich 25 Millionen .

?■. ' Von Vigan im Garddepartement vernimmt man , daß
der dortige Unterpräfekt eine Abheilung Linicntruppen
und Gensdarmcrie ausgeschikt habe , um die felsichtt
Gegend von Lasalle zu durchsuchen , wohin , wie man

glaubte , mehrere in contumaoism verurtheilte Uebelthä -
1-rr sich geflüchtet hatten .

Er -rec verbreiteten Sage nach ist der Sohn von Reg -

nault de St . Jean d ' Angely aus Amerika in Havre an .

gekommen .

Am 8 - d . kam ein sranzös . Schiff , das am verflosse¬
nen 26 . März aus dem Hafen von la Rochelle nach
Newfoundland auf den Wallfischfang ausgelaufen war ,
mit einer Ladung von 100 .000 ^ Kilogrammen dieses Fi¬
sches , in genanntem Hafen zurük an .

Am , 6 . d . standen die zu 5 v . h . konsolhdirten Fonds

zu B7ys , und die Bankaktien zu 1062z Fr .

Großbritannien .
In einem Londner Blatte vom 12 . d . liest man :

Man versichert , daß der Prinz Regent sich gegenwätrig ,
mir Z- rzietzunz der Königin , seiner Mutter , und seines

Kyuürl , mit Regulirung der Thronfolge in Hannover
beschäftigte . Die Prinzessin Charlotte wird dem Prinzen
Regenten nur auf dem Thron Englands Nachfolgen ; der

hannoversche Thron würde , der natürlichen Successionsord -

nungzusolg « , an den Herzog von Vork , zweiten Sohn des

Königs , fallen ; dieser aber scheint geneigt zu seyn , zu
Gun -sren eines seiner Brüder Verzicht darauf zu leisten .

Dieser Bruder ist . wie man zu vermuthcn Ursache hat ,
der Herzog von Cambridge , kessen neuliche Reise nach
Berlin und nunmehrige Reise nach England mit dieser

wichtigen Angelegenheit wohl in Verbindung stehen

bürsten rc .

Ein -anderes Journal vom nämlichen Tage sagt : Wir
glanben mit Gewißheit ankündigen zu dürfen , daß in
Hannover Verhandlungen sehr delikater Natur angefan¬
gen haben . Zwek und Gegenstand derselben ist , die
Thronfolge in diesem neuen Königreiche gegen die An¬
sprüche zu sichern , die allenfalls künftig in Folge von
Umständen , die hier näher anzugebcn sich nicht ziemen
mögt « , echobem werden könnten .! Noch wissen wir nicht,
ob diese Sache ün -mnfrMNiigkistl , -Gericht , oder in unsrem
Parlament , oder in beiden entschieden werden wird . Es
sind in diesem Betreffe Gerüchte im Umlauf , welche
nicht ohne Zusammenhang mit den Mißverständnissen ,
die , wie man annimmt , indem Kabinet herrschen , noch
mit den Negoziationen , die im Werk seyn sollen , sind ,

In den lezten Tagen des Jun . wurde in London die
einst dem großen Kunstfreund Henry Hope gehörende
kostbare Gemäldesammlung an die Meistbietenden ver¬
kauft . Nach dem Tode von Hope kam sie an Hcn . Wil¬
liams , der die Nichte Hopr ' s geheirathct hatte . Auch
dieser starb bald darauf , und so erbte sie sein Sohn , der
sie jezr verkaufte , und vorläufig dieselbe dem Hause
Watson Taylor für 20,000 Pf . Stcrl . angewiesen hatte .
Sie hatte den ersten Besitzer über 100,000 Pf . Sters ,
gekoster . Jezt wurde sie wegen der bedrängten Zeit wohl¬
feiler , als cs vor mehrern Jahren der Fall würde gewe¬
sen seyn , verkauft . Die ganze Sammlung , aus elwa
Z00 Gemälden bestehend , brachte nicht mehr als etwas
über 15 000 Pf . Sterl . auf . Kleine Landschaften und
kleine historische Kompositionen wurden ziemlich gut be¬
zahlt . Der Verkauf dauerte drei Tage . Bcmerkens -
werlh ist , daß Gemälde noch lebender , sogar englischer
Maler , zum Theil theurer , zum Theil eben so
theuer als di - Werke der ersten Meister bezahlt wurden .
Hier einige Preise : Große Landschaft mit Figuren von
Wynants , 135 Guineen ; große Landschaft mit Figuren
von N . Poussin , 50 G . ; Herkules und Dmphale von
P . Veronese , rorG . ; Mentor und Tclcmach , vonWest ,
87 G . ; Herodias von Leonardo da Vinci , 62 G . ; die
Bekehrung Paulus von West , 101 G . ; Cupido de?
Schönheit den Gürtel lösend von I . Reynolds , 156 © . $
Heilige Familie von Murillo , 68 G . ; eine Madonna
und ein Jesuskind von Raphael , 59 G . ; die Ehebre¬
cherin von Rubens , 2000 Guineen rc .

I 4 a l i e n.
-Ein sranzös . Blätt meidet folgendes aus Alghieri in
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Sardinien vom 2 . d . ; Aufs neue haben Seeräuber die

Kühnheit gehabt , sich unfern Küsten zu nähern , und ,

57 Mann stark , an § Land zu steigen . Drei bis vier¬

hundert brwafnet « Bauern aber , die auf das erste Zei¬

chen der Sturmglocke sich sammelten , machten nicht nur

das gelandete Raubgesindel gefangen , sondern bemäch¬

tigten sich auchsoincr Schiffe , 17 an der Zahl . Wegen

dieses glüklichen Ereignisses ist in der Sk . PtterMrche

ein feierliches Donkamk gehalten worden rc. : H $<

Dasselbe Blatt schreibt aus Rem vom '
3 . d . , seit ei¬

nigen Tagen schienen die Unterhandlungen zwischen den

Botschaftern Oestreichs und Spaniens zu beidrrscitigcr

Zufriedenheit beendigt zu seyn ; dieselben hätten häufige

Konferenzen mit dem König Karl kV. von Spanien , des¬

sen Gemahlin und der Königin von Hetrunen gehabt .

Die von dem Könige von Neapel den Stadtbehörden

von Pizzo , welche durch ihre Entschlossenheit den in das

Reich geschleuderten Brand des Bürgerkriegs gedämpft ,

zugedachten Ehrenmktaillcn wurden cm 17 . Zun . durch

den königl . Kommissar in Kalabrien , Gen . Nunzianle ,

unter dieselben ausgetheilk . Der Zubcl darüber war

groß , und drükte sich nach den kirchlichen Feierlichkeiten

durch Schmäuße , Feuerwerk und Tanz bis in den fol¬

genden Tag hinein aus . ^

Niederlande .

Am «3 . b . ist der Herzog von Cambridge auf seiner

Reise nach England durch Lüttich passirt .

Nachrichtcn aus dem Haag zufolge ist der Vizeadmi¬

ral van der Kapellen , nach einem Aufenthalte von eini¬

gen Tagen zü Palma , cuf der Jnftl Majorca » neuer¬

dings gegen Algier gesegelt und weit in die Bucht hin¬

ein gelaufen , um genau die algierische Seemacht zu re-

kogNoSziren . Der Feind machte den vergeblichen Ver¬

such , diese Rtkognoszirung durch ein sehr lebhaftes Feuer

aus seinen Batterien und Kanonierschaluppen zu verhin¬

dern ; . allein die Holland. Schiffe erlitten dadurch nicht

d§n mindesten Schaden , weder an Mannschaft , noch an

Tsuwerk . Man bemerkte unter den algier . Schiffen , die

sich im Kanal befanden , keine Bewegung , die ein nahes

Auslaufen andeutete ; dem zufolge gieng der Vizeadmiral

wieder in See , und traf am 15 . Jun . zu Gibraltar ein,

um di - für die Verstärkung seiner Eskadre bestimmten

Schiffe zu erwarten .

v e s t r r i ch . .

Die Wiener Zeitung vom 14 . d . enthält folgende Be¬

nachrichtigung : „ Die provisorische Direktion derprivile -

girten östreich . Nationalbank bringt , in Folge der durch

die allerhöchsten Patente vom i . Jun . 18x6 ihr aufer¬

legten Verpflichtung , andurch zur allgemeinen Kenntniß ,

daß an dem Papiergelde , welches im Wege der Einlö¬

sung und bei derAktien - Eir .lagökasse ciugefloffen ist , der

Betrag von zehn MLipnen ^Galden gestern , am xz . Jul .

1816 , in dem Verbrennhause , auf dem Glacis , unter der

vorgeschriebenen Aufsicht und Kontrole - in Gegenwart
eines k , k . Kommissärs , und mit Beizirhung der Ab¬

geordneten der vereinigten Einlösungs - und Tilgungsde -

putation » öffentlich vertilgt worden ist? '

13 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 27s Uso , und zu 269 zwei Monate notirrz - rie Kon -

ventionsmünze stand zu 272z (Abends 6 Uhr zu 271 ) .

Schweiz .

In der Sitzung der Lagsatzung am 15 . d . wurde ,

nach Anhörung der gegenseitigen Vorträge in den Zwi¬

stigkeiten zwischen Lb - und Nidwalden '
, eine Kommis¬

sion ernannt , um , wo möglich , eine gütliche Ausglei¬

chung zu Stande zu bringen . — Den x6 . und 17 . wur¬

den die Handelsverhaltnissr mit Frankreich , die Abtre -

j tung der sechs Gemeinden im Ländchen Grx , die Re -

klamirung des Val de Dappes und einige andere diplo¬

matische Gegenstände berathen , und wegen des ersten

eine Kommission niedergesezt . — Den i8 - legte der Prä¬

sident seine und seines Vorgängers Rechnung über die

Zentralkaffe , so wie Lberkciegskommissar Heer die seinige

bis zum Marz 1815 vor ; beide wurden Kommissionen

zur Prüfung übergeben . Dem Staatsrath Picket von

Rochemont aus Genf , welcher der Eidsgenossenschaft auf

dem Friedenskongresse zu Paris viele trcffiche Dienste

geleistet hat , wurde der Dank der Tagsatzung bezeugt ,

und dem Vorort aufgetragen , «inen Vorschlag zu ma¬

chen , wie man demselben diesen wohlverdienten Dank

auch thätlich beweisen könne .
^

Die Ausmarkung der Graozen gegen Frankreich wird .

mit solcher ängstlichen Genauigkeit betrieben , daß sie

dieses Jahr schwerlich zu Stande kommen , und an den

Kantonen Waadt und Genf erst künftiges Jahr vorge-

nommrn werden wird .



876
Der für die Schweiz ernannte neue päbstl . Nuntius

wird im August erwartet . Der inzwischen zu Zürich ange -
kommenr Jnternuntius hat - verschiedene Breven bei sich ;
unter andern sollen sich Se . Heiligkeit um Wiederher¬
stellung der Abtei St . Gallen und Rüfgabe aller Güter
an dieses Stift verwenden .

Die Berner Zeit , vom 17 . d> sagt : Der kleine Rath
hat , auf den erhaltenen Rapport der Kommissarien über
hieZihigegenden , erkannt , den berühmien IngenieurLulla
Lder die besten Mittel zu einer gründlichen Adhülfe zu
Rathe zu ziehen .

Karlsruhe . sStrafurtheilS - Publikation . ^ Jo¬
seph Al bin , vcn Lsissentis in Graubündten , und Jehanne «
Dünger , von Kalw , wurden durch hofgerichtliches Urtheilvom 11 . Jun . d . I . , ersterer wegen eingestandcnen Kleiderdieb -
stabls , lezterer wegen Lheilnahme an demselben , zu Wöchent¬licher . Gefängnißstrafe mit einfacher körperlicher Züchtigung und
ffackberiger Landesverweisung verurtheilt . Nachdem unter dem
heutigen die Strafe vollzogen , sind dieselben aus dem Verhaftentlassen , und des Landes verwiesen worden ; welches andurchöffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 14 . Jul . 1816.
Großherzogliches Londamt »

E i s e n l v h r«
Signalement .

Joseph Alb in , 43 Jahre alt , 5 Schuh 5 Zoll 3 Skrichgroß , hatjschwarzc Haare , braune Augen , breite Nase , mit -
eoimäsigen Mund , längliches blasses Gesicht und einen starken
schwarzen Bart . Bei seiner Entlassung trug er folgende Klei¬der ! Weiße leinene Hofen , einen grauen tüchenen Wammes ,rinen runden Hut und Stiefel .

Johannes Dünger , 25 Jahr alt , 5 Schuh 1 Zoll groß,har rörhliche Haare , graue Augen und braune Augenbraunen ,niittelmasige Nase und desgleichen Mund , ovales blasses Ge -
ss-ht und schwachen Bart . Bei seiner Entlassung trug er weißeIfiiun ( Hosen nebst solchem Wammes und Stiesel ; er grenzohne Kopfbedeckung .

Karlsruhe . sKunstsachen - Versteigerung . ^in Lerlaffenschast des Historiographen , Hofrath « Pos -
s , ! t , werden am Mitwoch , den 24 . Jul . d. I . , Vormittagshalb n Uhr , dahier in der Wohnung der Frau Wittwe dessel¬ben . im ersten Stocke , No . 16 der neuen Kreuzgasse , folgendeK ">! stsachen öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung ver¬
steigert werden ;

i ) Eine Kupferstichsammlung , welche , nebst vielem
andcrm , mehrere der vorzüglichsten Werke der englischen,i französischen , niederländischen und deutschen Schule ent¬
hält als z . B . :

; a) Mehrere gut erhaltene Blätter von Wsollet , z . B .Woiis Tod , die Bataille von la Hozue rc . ; Karl ! ,von S t r a n g « ; die Bataille von Boyne ; William Pennfund wie er mit den Indianern unterhandelt , beide von
Hall ; den Tod des Lord R . Manners , vor, Scher -
win ; einige BlättervonGreen , Earlom , Burkeund andern .

i>f Von Balechan , Drevet , Edelink , Wille n .c) Sadeler , Bermeulen und Borstermann .
st) Bause , Berger , Chodowiecki , Gmelin ,Haldenwang , Müller , Pichler , Schmutzersund « adern .

, ) Handzeichnungen von Füger , Haldenwang ,Wetvbreaner , Arnold , Rogavina und Zix .

I 3) G « wälde , zwei , aus der niederlänbischenSchuke , nebsteinigen Portrait « .
4) Drei sehr schölle in Wachs pousssrte Bildchen in Mm undKlas ^ Alistotel - s und .. Platv Ki verstellend .5 ) Ein - Sammlung verschiedener militärischer Karten . Pla¬ne rc . . meistens den französischen Krieg betreffend .6 ) Eine Sammlung verschiedener General -' tistis ' ". _ ■ * . ■ - - - und Spezial -Kar¬ten , nebst stakistuchen Notizen .
7) Ein Atlas in 3 Foliobanden .8 ) Horatii Opera . Prachtausgabe . Parma 179z . gx . g .y ) Portrait de « Erzherzogs Karl , Gyps - Büste .

_ Diese Gegenstände können am Morgen kurz vor der Ver¬steigerung , und wahrend dieser , gesehen werden .Schriftliche Anfrage » und Bestellungen , welche hierher Be¬zug haben , werden von der Frau Eizenthümerin nicht ange¬nommen ; auswärtige Kauflustige werden daher ersucht , sich da¬mit an sonstige hiesige Bekannte zu wenden .Karlsruhe , den 3 . Jul . 1816. '
D ur lach , fWein - und Fäffe r - V e r ft e i g e r u n g .^Dienstags , den 23 . Jul . , lasse ich aus meinem Keller , nebender Kaserne , nachstehenderein gehaltene Weine öffentlich ver¬steigern :
als ca. 18 Ohm Dürkheimrr Traminer 1811er .18 - Ungsteiner Harlhengst i8rm .18 - Dürkheimer Riesling I8ii «r >13 - Weyler Oberländer 1307er .13 - Weyherer 1804er und 1811er .18 - Ungsteiner Traminer 1811er .17 - Durbacher 1802er und 181 irr .14 - Dürkheimer Riesling iFiier .Ich bitte die Herren Liebhaber dazu , am besagten Tag frühnach 8 Uhr der Steigerung ^ avzuwohnen ; di - Pr >; b ; N werdensowohl an den Fässern selbst , als in der gegenüberliegendenBrauerei von Hrn . Rau , allwo die Steigerung abgehaltenwerden wird , abgegeben . Auch sind zugleich circa 25 bis ,30Fuder ganz gute weingrüne Fässer zu versteigern . An Iah -lungsstalt nehme ich den^ alben Betrag in Kaffen - oder auchAnlehensscheinen a ! pari, *

:̂ andere Hälfte aber baar , oderauch in besagten Scheinen nach zu bestimmendem billigem CourS .Durlach , de « 6 . Jul . 1816.
Benckiser .

Heidelberg . sWaaren - Versteigern n g . ) Nach¬stehende , zur Debitmasse de ; Handelsmanns Mich'aelA n d e rs tdahier gehörige Waaren , als :
5 Ballsn '

Blauholz ,2600 Pfund Kaffee ,
52 Pfund Piment ,eine Kiste HayPn - Thee ,in circa 668 Zentner Tabak , theils Pfeifen - , theils Ka¬rotten - Gukh , und
in circa 216 Zentner Geitzen - Tabak ,werden den 5 . Ang. l. I . , früh 9 Uhr , und die folgendenTage , Parthieweis , gegen gleich baare Bezahlung öffentlichdahier versteigert werden ; welches zu jedermanns Wissenschafthiermit bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 17. Jul . 1816.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Weber .
Karlsruhe . fAn zeige . ] Um den häusigen Aufforde¬rungen mehr genügen zu können , hat sich der Unterzcichnekdin den Besiz eines ansehnlichen Borraths kostbar . r moderner

Bronze - vergoldeter Leuchter der v . rschiedenst. n und geschmak-vollsten Fagonen gesezt. Er gicbt sich die Ehre , das Publi¬kum hiervon zu benachrichtigen , bittet um geneigten Zuspruch,und verspricht die billigsten Preise .
Gürtler Raupp ,

wohnhaft in der Erbprinzenstraße No . 15z
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